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NeuordnungderlandwirtschaftlichenlBetrisbederStadtWien.Am80.Mai.J.
hatderGemeinderataufGrundeineseinhelligenBeschlussesderPashtungder
SchwechaterGüterdesAntonDreherundderkaiserlichenFondsgüterOrthund
Mannersdorf zugestimmt und gleichzeitig die Einwilligung gegeben ,dasssich
dieGemeindeanderBruckerZuckerfabrik. .mit40%desAktienkapitalesbe-¬
Weilige .DerMagistratwurdebeauftragt ,diebezüglichenVerträgeauszufer-¬
tigen.Ehejedochdarangeschrittenwurde,hattBGM.ReumanneinegenaueUeber-¬
rüfungderganzenOekonomieangeordnet,dievondenhervorragendstnFachleu-¬

tendurchgeführtwurde.Dieselbehatergaben,dasstatsächlichdieimVertra¬
gemitderBruckerAuckerfabrikgesellchaftderGemeindeauferlegteVerpflich-¬
tung1/4KerganzenFlächemitRübenzubebauen,eineungemeindrückendeBe-¬
stimmungdarstellt ,welcheeinProsperitätaudschliesst-ZudemmusstedieBe-¬

endassdieaufdenPachtgüternAichof,KatharinenhofdingungundEbergassing,diesichtatsächlichfürdenRübenbaueignen ,gezogenenRüben
andiebisherigenPächternachGöfting,alsoindieTschechoslovakeigeliefert
werdenmüssen,dieschwerstenBedenkenhervorrufen.InmühseligenVerhandlungen
istesschliesslichgelungen,dieVereinbarungmitderAntonDrmhereischen
tsverwaltungundmitderFondsdirektionbezw.derenbestelltenVertreter

Le.Harpnersoumzugestalten,dassnunmehrnachAussageallerExperteneine
gedeihlicheBewirtschaftungmenschlichenErmessensnachvollkommengesichertst .SeitensbeiderPächterwurdeeinHerabsetzungdervPachtzinseindener-¬
stenJahrenerzielt,wasdoppeltwichtigist ,weilgeradedieZeitdenschwie-¬
rieganUebergangdarstellt.EbensowurdeinBezugaufdiekommendenSteuerer-¬
höhungenundallfälligeneueSteuernVereinbarungengetroffen,diewesentlich
gänstigerfürdieGemeindesindalsdieseinerzeitigenAbmachangen.Schliess¬lichist esgelungendieMitwirkungderStaatsverwaltungbeimWiederaufbau
desViehstandeszusichern,danStaatsamtfürFinanzennatsichbereiter-¬
klärtalsTeilhaber-indiezugründendeBetriebsgesellschafteinzutreten.Es
wirdsohineine. . .H.miteinemKapåtalvon1MillioneKronengeschaffen
werden,inderdieGemeindeWien,dieamtlicheUebernamstellefürViehund
FleischsowiedieGeneraldirektionderFondagütervertretensind .DieGemein-¬
dewirddenPräsidentenunddrittenVizepräsidentenderGeselschaftstellen .
MitdemVerwaltungsratderBruckerZuckerfabrikunddenVerpächternderGuts-¬
höfeKätharinenhof,AichhofundEhergassing,wielchedieGrossaktionärevon
Brucksind,istesjedochnichtmöglichgewesen,einezweckdienliche.Vareinba¬
rungzuerzielen.WohlaberhabendieselbenihreBereitwilligkeitasgespro-¬
chenvomganzenVertragzurückzutrsten ,welchesAnerbietender Stadtratauch
in seinerheutigenSitzungnacheinenReferatedesBGM.Reumannangenommen
at .InderZuckerversorgungWienstritt damitnaturgemässkeinerleiVerän-¬
derungein ,weiljaZuckereinstaatlichbewirtschafteterArrikelistund
dieErzeugungvonBruckunterallenUmständenderVerfügungderdeutsch-¬
österreichischenRezierunguntersteht .Dagegenisteine sehr harteBestimmung,
unterderdielandwirtschaftlichenBtrzebederGemeindevonvornhereinzu
einemMisserfolgverurteiltgewesenwären,dawithinfälliggeworden.

UeberdiesenGegenstandentspannsicheineDebatte,anderdieStadt-¬
räteDr .Kienböck,JosefMüllerundBreitnerteilnahmen.Dr .Kienböcker-¬
klärte ,dassseineParteieineendgiltigeStellungnahmesichvorbehalte,be¬
anständete,dasskünftigdieGemeindeindiesenPaxhtungennichtmehrallein
massgebendseinwerdeunderklärte,dassesvorzuziehenwäre,ebensowievor
Bruck,wasihmvollkommenhagreiflicherscheine,vondenPachtungenüber-¬
hauptzurückzutretenundvoneinerBetätigungderGemeindeaufdiesemGe¬
bieteunterdengeändertenVerhälsnisdenabzusehen.

StReJosefMüller(Meidling)verwiesaufdieSchwierigkeiten,diedie
ämeindeinallenArbeiterfragenhabeundbezweifelte,obesihrgelingen

werde,mitErfolgtätigzussein.
StR.Breitnerbetonte,dassdiechristlichsozialeParteiesgewesen

ei ,welchediesePaahtungeninaugurierthabe .Heutedarüberzustreiten,
obsiezweckdienlichseien,wäreganzmüssig,nachdemaufGrunddesGemein-

deratsbeschlussesschonseit1 .Maider ganzeBetriebvonder Gemeindeund
unterderenvollenVerantwortunggeführtwerde .Esseienfast 2Millionen
KronenGemeindegelderbereitsinvestiertunddieAuflösungwürdenureine
Fülle von Prozessen bewirken .Unter allen Umständensei es aber für eine
grosseGemeindewieWiensehrwertvoll ,einenklarenEinblickin dieGe¬
stehungskostender Landwirtschaftzu habemundwenigstensauf dieseArt
preisregulierndwirkenzukönnen .Ueberdieswirdes aufdengepachteten
20 . 000Jochmöglichsein ,zumindestensdenBedarfderHumanitätsanstalten
der GemeindeWienin weit beaserer Weise zu decken ,als esgegenwärtig
undvoraussichtlichauchimnächstenJaheder Fall sein werde .DieErrich¬
tungeiner Aufzuchsstationfür Viehunmittelbarvor denTorenWiensbedeu¬
tet gleichfallseinenausserordentlichenVorteil ,weildiesetArtdasHal-¬
ten von eånigen TausendKühenermöglicht wird ,deren Milchunbedingtnach
Wienkommt.Weiterbietet dasAbkommender Gemeindedie Möglichkeit ,die
Einstellwirtschaft von Kähen ,mit der sehr unbefiredigendeErfahrungenge- ¬
machtwurden,zumAbschlussezubringen.

BOM.ReumannwiderlegteineingehenderWeiseallevonchristlichsozis¬
ler SeitegeäussertenBedenkenundhobhervor ,dassnachderübereinstim¬
mendenAnschauungderExpertenunterdennunmehrgeändertenBedingungendie
GemeindeWienmitBeruhigungdie Pachtverträgeabschliessenkönne .DerBürger
meisberstalltefest ,dassdurchdieTeilhaberschaftvonStaatundFondadie
rektion in gar keiner Weisedie ursprünglicheAbsicht ,dieLebensmittelver -¬
sorgung Wiens ,wennauch nur in hescheidener Weise ,zu verbessern ,eineAen- ¬
derungerfahre .Auchin den neuenVerträgenist die ursprünglicheBestimmung
enthalten,dassalleErzeugnissederVersorgungWiensdienenmüssen.

Bei Stimmenenthaltung der Christlichsozialen wurdendie Anträgein

ihrer Gesamtheitgenehmigt.

EßeßtgeldlicheAbgabevonLernmittelnansämtlicheKinderdårstädtiscen
Schulen .In derheutigenSitzungdesStadtratesberichteteStR .Äpeiser
überdie unentgeltlicheAbgabevonLernmittelnansämtlicheKinderder
städtischen Schulen .Er Führte aus :Schon bisher wurden an badürftige Kin - ¬
der Lernmittelverabdolgt ,dochknüpgtesich dieseVerabfolgunganErhe¬
bungendesArmeninstitutes.DassollnunnichtmehrderFallsein .Von
dendie städtischenVokks -undBürgerschulenimSchuljahre1918/19besu¬
chenden207 . 472Kindern ,von denen151 . 088auf die Volksschulenund56. 304
auf due Bürgerschulenentfallen ,erhielten 124 . 690KindervonderGemeinde
unentgeltlichdie Lernmittel ,dassind81 . 550KinderdarVolksschulenund
43. 140derBürgerschulen,mithin54 %in derVolksschuleund76 . 5%inder
Bürgerschule.Diesstellt natürlichnurdenDurchschnittdar .Tasächlich
ist dieBeteilungmitLernmittelnin einigenBezirken,wie . B.im20 . ,17.
und10 .Bezirkvielhöher ,beiS02 .In derKnaben-undMäßchenvolksschule
10 ,Laaerstrasse sind überhaupt sämtliche Kinder beteiltt .Nun sollen den
KindernbeigestelltwerdensämtlicheLehrbücheraberauchdie sonstigschul¬

behördlichvergschriebenenLernmittel(Schreibhefte,Zeichenhefteetc. )mit
AusnahmedersogenanntenkleinenSchreåb -undZeichenbehelfewieBleisifte
undFedern .DieLernmittelbleibenEigentumderGemeinde,wasvompädago¬
gischenStandpunktausinsefernevorteilhaftsei ,a is dieKinderfrühzei¬
ig angeleitetwerden ,auffremdesEigentumachtzugeben .Nachdemvoreng



hargeenctenkommenalsoimSaasen83. 782Kindernämlich69. 538 LernmittelGebrauchnache,dieschulbehötdlichvorgeschrisbenen
olkesekülerund13. 244BürgerschüdreinBetrechtDieAusstattunLehrbücherbeizastellenWeitersistdenVolksschülerinnenauchda
lerdieserKindermitLernmittelnschonvomnächstenSchuljahreerforderlicheHandarbeitsmaterial,daswiebishervonderSchulle
ist undurchführbar auch wenn man einen gewissen Prozentsatz von tung aus dem Handarbeitsmaterialkredit zu beschaffen ist ,unent - ¬

indern,denenihreElternauchkünftignochdieLernmittelnausgeltlichzuverabfolgen2 .VomSchuljahr1920/21ansindsämt-¬
genenMittelnbeistellen würden ,sowieeinenweiterenvielleicht lichen Schulkindernder öffentlichenVolks ,undBürgerschudenin

5prozentigenRückganginderEindetzahlüberhauptinWiendieschulbehördlichvorgeschriebenenLehrbücher,Schreibe
Rechnungbringt .GegeneinesolcheallgemeineBeteilungschonvom
Schuljahre1919/20ensprechenausserderKürzederverfügbaren
it ,welchezurBestellungundAusführungderLieferungenauch
n normalenFtiddenszeitenwohlkaumhinreichenwürde ,nochder

elanRohstoffen,derPapier-undKohienmangel,derbesonders
lerHerstellungderHeftedurchdiePittenerParierfabrikeinle spielt ,sowieauchderUmstand,dassvielekleineHändler

sichbereitsmitdenerforderlichenSchulbüchernundsonstigen

undZeichenrequeitenecc .beizustellen.
ZurBegründungglaucheich ,istnichtvielhinzuzufügen.

DieUnentgeltlichkeitderLehrbücherundderLehrbehelfeisteine
ForderungderBevölkerungundichglaube,dieserForderungwerden
alle Kreise ,die hier vertretensind ,micht .entsolagenkönnen.
InfinansiellerHinndahnnöchteichnurSuchasInderaltenZeit
hatmaneinemSoldateneiwGewehrbeigestellt ,wennerindenKrieg
musste;inderNeuzeitmussmandemSchulkindeeinSchulbuchge¬

equisitenzumWiederverkaufandieSchulkinderversorgthaben ,benwennesin diieSchulegehenmuss.
DiesenGeschäftsleutenmüssetwohlmausBilligkeitsgründeninirgeStR.Haiderglaubt,dassmanLernmittelnuranbedürftige

Formgeholfenwerden,etwain derArt ,dassihreBeständeKinderzurVerteilungbringensoll .ElternbegüterterKinder
olchen Lehrmitteln von der Gemeindeentgeltlich übernommenwüsollen sich die Lernmittel selbst beschaffen .
Dochiat dies mitRücksichtaufdie Transportfrageundder
eichenMengen,diedieeinzelnenVerschleisserbesitzenmit

grossenSchwierigkeitenverbunden.EinwichtigesBedenkengegen
neBeteilungaller SchulkinderschonvomMächstenSchuljahre
liegt auchin derFragederLehrtexte ,die nochnichtvoll¬
ändiggeklärterscheint-EskanndemnachmitdemBeginnedes
ächstenSchuljahresnuraneineVerabfolgungderLehrbücheram
lleSchulkinderderVolksschulegedachtwerden.DieBeistellung

derBücherwirdeinenMehraufwandvonungefähr240. 000Kvereur.
sachenundfürdenhöherenHandarbeitsmaterialkreditmusseinwei
ererBetragvon30,000Kronenbewilligtwerden,sodassmitMehr-¬kostenvon270. 000KimnächstenSchuljchrezurechnenseinwird,
ndieVerabfolgungsowohlderLehrbücheralsauchdersonstigen

UnterrichtsrequeitenunddesHandarbeitsmaterialesansämtliche
aderderVolks -undBürgerschulenkannfrühestenserstmitBe

ginndesSchuljahres1920/21geschrittenwerden.IndiesemFalle
mitfolgendenKostenzurechnen :MehrkostenfürJehrbücher

80. 000, ErhöhungdesHandarbeitsmatrialkredites30. 000K.
Mehrkostenaus der Bestreitungder Requsiten600 . 000K ,sodass
ineweitereErhöhungderGesamtkostenvon1,200. 000Kumunge-¬
ähr800. 000KeintretenwürdeunddieAbgabederLehrbücherunf
equsietenanalle KinderderVolks -undBürgerschuleneinenGe-¬
amtaufwandvonrund2MillionenKronenergebenwürde.DerRefe-¬
nt stellt schliesslich folgendeAnträgeLImSchuljahr1919/20
ndsämtlichenSchulkindernderöffentlichenVolksschulenin

WienübereinevondemgesetzlichenVertreterauszustellendeEr.
ung ,daxservondemHechtezumunentgelölichenBezugder

StR.Hellmann:WashierimAntragevomStR.Speisergebracht
wird,istkeineneueForderung,sonderneinealteForderungder
Lehrerschaft .DieFragedarfmannichtblossvomfinanziellen
Standpunktebetrachten ,sondern auch vompädagogischen .Manmuss
denerziehlichenWertinRechnungstellen ,derdabeiinBetracht

kommt .WennSie ein Kindfrühzeitigdarangewöhnenauffremdes
Figentumachtzugeben ,so wirddamitein ganzbedeutenderEr
ziehungswertgeschaffen.DasswirheuernurdieVolksschulen
mitunentgeltlichenLahrmittelnbedenkenkönnen,dasisteine
SachederentechnischeDürchführungnichtmöglicherscheint.

StR.RummelhardtstimmtdenAusführungendesVorrednersvoll-¬
inhaltlichzu .VompädagogischenStandpunktausseiderUnter
schied ,derzwischenarmundreichbishergemachtwurdeetwas
SchrecklichesundesseideshalbganzamPlatze ,wennnunmehr
eineallgemeineVerteilungderLernmitteldurchgeführtwerde.
Rednerwünschte,dassdieseVerteilungabertatsächlicheineall-¬gemeineseinsolle ,auswelchemGrundeerbeantragt,dassdie
VerteilungauchnichtanirgendeineErklärungseitensderElterngebundenseinsolle .

StR.SpeiserwiesingreinemSchlusswortebenfallsinsbeson-¬
deredaraufhin ,dassdieeinheitlicheVerabfolgungvonLehrmit-¬
telnvompädagogischenStandpunkteausüberauswünschenswerter
scheine ,damitderUnterschiedzwischenArmenundreichenKindern
endlicheinmalausderSchuleverschwinde.Ererklärtesichmit
derStreichungdesPassusin eeinemAntrage ,daesdergesetzliche
VertreterdesSchulkindesfürdenBezugderunentgeltlichenLern-¬
mitteleineErklärungabzugebenhabe,einverstanden.
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